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Spedition
plant für Umzug
der Bibliothek
Containerweise werden Her-
mann Hesse und Günter Grass
verpackt und versichert. Die Spedition rüstet für den Umzug der Bibliotheken.

Dr. Hans-Peter Winkelmann
erarbeitet Bericht über Kon-
versionsflächen ftir die UN.

ters. ln der Handlung allerdings
wird das Gebäude kein Ver-
lags-, sondern ein Auktions-
haus sein, in dem lkonan ver-
steigert werden - und in Köln

Finanzierung von Haus Bommerholz:

I
Rechnungshof

t Uninrmm
unter Beschuß

er"
stehen. - Regisseur Winkel.
mann (1.) arbeitet hier mit Ser-
gej Garmasch, Sissi Perlinger,
Hans Martin Stier (v. r,I

(WR-Bild: Rottmann)

\bn Jürgen htthoff
Seine "nachdrückliche Mißbil-
ligung' hat der Landesrech-
nungshof NRW der Dortmun-der Universität ausgespro.
chen. Bei der Finanzierung der
Lehr- und Weiterbildungsstät-
te -Haus Bommerholz" wurde
nicht nur der Kostenrahmen
gesprengt. Es wurde auch frei-
händig mit öffentlichen Mit-
teln jongliert.

Auf Initiative des früheren
Uni-Rektors Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling hatte die Uni
Ende 1990 das frühere DRK-
Schwesternheim im Wittener
Bommerholz fiir 1,6 Millionen
Mark erworben. Eine weitere
Million sollte der Umbau ko-
sten. Zur Hälfte war die Finan-
zierung anfangs durch Bundes-
mittel gesichert. Da das Land
sich ausdrücklich nicht an den
Kosten beteiligen wollte, sollte
die andere Häifte durch Spen-
den und Anstrengungen der
Freundegesellschaft der Uni

abgedeckt werden.
Bei der Eröffnung des Hauses

im September 1992 sprach
Uni-Rektor Müller-Böling von
einem ,,Markstein in der Ge-
schichte der Hochschule".
,,Haus Bommerholz" erwies
sich aber immer mehr als Stol-
perstein. Schon bald war die Fi-
nanzierung aus dem Ruder ge-
laufen. Mittlerweile sind für Er-
werb und Herrichtung der
l.ehr- und Weiterbildungsstät-
te Kosten von über fi.inf Millio-
nen Mark angelaufen.

Der Bund aber zahlte nur sei-
nen Anteil an den anfangs kal-
kulierten, weit geringeren Ko-
sten. Spenden flossen nur
langsam. Die Folge: Ein L,och
im Finanzierungsplan. An der
unkonventionellen Art, wie
dieses gedeckt wurde, hat nun
der Landesrechnungshof An-
stoß genommen. Er rügt,,zahl-
reiche Verstöße gegen das
Haushaltsrecht und die
Grundsätze ordnungsgemä-
ßen Verwaltungshandelns".
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rird er häu-
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nihiahr '96
rdt n'ill ihre
esten Stand
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fonbuch. Es soll den leuten in
der Zentrale auf einen Griff zei-
gen, wo der gewünschte Ge-
spächspartner sitzt. Vorausset-
zung ist, daß die einzelnen
Amter ihre Daten aktualisie-
ren: Sie müssen sofort eintip-
pen, wenn Mitarbeiter ihre
Plätze wechseln.

Obendrein soll der neue
Computer - Hersteller: PhiliPs;
Kosten:eine halbe Mio. Mark -
schneller funktionieren als
sein älterer Bruder, der 1990
installiert wurde. Wer den-

noch in der Warteschleife lan'
det, wird mit der Ansage ,, . . .

ztß Zeit sind alle Plätze belegt,
bitte haben Sie etwas Geduld"
bei Laune gehalten. Ob die
Zentrale auf Dauer Personell
aufgestockt wird, läßt die Ver-
walrung in ihrem Beschluß-
vorschlag ftir die Ausschüsse
offen. Nun wird gePlant, die
Vermittler auf ,,psYchische Be-
Iastbarkeit" zu trainieren und
zumindest in,,SPitzenzeiten"
zusätzliche Kräfte an die Tele'
fone zu kommandieren.

Spielwaren im Wert von
I00 000 DM gestohlen
Reichlich Beute machten un-
bekannte Täter bei einem
Einbruch in die Spielwaren-
abteilung eines Einkaufszen-
trums an der Schleefstraße.
Dabei erbeutete sie Compu-
terspiele im Wert von rund
10O 000 Mark.

Die Einbrecher drangen
durch ein 70 xlZ0 cm großes
loch, das sie ins Flachdach
stemmten, in das Einkaufs-
zentrum ein. Die Polizei geht

davon aus, daß mindestens
zwei Täter zu Werke gingen,
da eine große Menge an Spiel-
zeug enfivendet wurde, die
vermutlich auch mit einem
Lastwagen vom Tatort ab-
transportiert wurde. Die Tat-
zeit dürfte zwischen Montag,
30. Oktober, 20 Uhr, und
Dienstag, 31. Oktober, 7.20
Uhr gelegen haben. Hinweise
an die Polizeiinsoektion Süd
unter§ 132-3'd2o.
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von Gen )unSsten verKaulsSe-
rüchten. Der Betriebsrat kam
gestern zusammen, große Sor-
gen zu formulieren - über den
Standort Dortmund nämlich.

oen uorIlllulruef Ifetcl(-lr Lrrtsr-
gieverteilung macht lßhnert
in dem britisch/französischen
Konzern GEC-Alsthom sowie
dem französischen Unterneh-
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,,Ohne logo können wir hier
nichts verkaufen", fügt [eh-
nert an. Zu eng seien die Kun-
den mit,,AEG" vetbunden.

Jv wrr!16

schwer genug. ,,Bei der dün-
nen Personaldecke kann bei
Ikankheit keiner mehr ein-
springen", stellt toschek fest.

unsere Leis
miert wir
schimpft Lr
die Kolleger

Rechnungshof stieß auf eigenmächtige Absprachen - Uni räumt Verstöße ,,grundsätzli,

Landeshilfe für,,Bommerhol z"
(jüpo) Hohe Kosten, hohe
Schulden, hohe Preise: Das nur
mäßig ausgelastete ,,Haus
Bommerholz" soll nun mit
einer Finanzspritze von 1,5
Millionen Mark aus dem Nach-
tragshaushalt des Landes ent-
schuldet werden.

Die Altlasten, an denen die
dniversität und ihre Freunde-
gesellschaft zu tragen haben,
betragen zw Zeit noch rund
1,8 Millionen Mark. Die
,,Freunde" waren mit einem
Bankkredit in die Bresche ge-
sprungen und hatten sich da-
fi.ir ein Grundpfandrecht am
Bommerholz-Grundstück gesi-
chert. Eigentlich sollten alle
Spenden sofort zur Tilgung
dieses Kredites verwendet wer-
den. Doch dies geschah laut
Landesrechnungshof nicht.
Und:,,Schriftliche Vereinba-
rungen über die Konditionender Zwischenfinanzierung,
insbesondere über die von der
Hochschule zu tragenden Ko-
sten und Tilgungsmodalitäten,
wie sie im Geschäftsleben
selbstverständlich und nach
den Grundsätzen ordnungsge-
mäßen Verwaltungshandelns
unverzichtbar sind, wurden
nicht getroffen."

Während des Umbaus von
Haus Bommerholz war die
Hochschule nicht flüssig. Mit
dem Generalunternehmer, ei-
nem Mitglied der Freunde-Ge-
sellschaft, wurde daraufhin
mündlich vereinbart, er möge
die Rechnungen stunden. Die
Konditionen für die spätere
Auszahlung des Bauunterneh-
mers wurden nie schriftlich fi-
xiert. Zwei Jahre später machte

bei der Eröffnu
förderern und Gratulanten,

er 176 000 Mark an Zinsen gel-
tend. ,,Ein absolut ortsüblicher
Kapitalmarktzins", betont
Uni-Kanzler Dr. Klaus Ander-
bnigge. Der Landesrechnungs-
hof rügt aber, daß all dies ohne
Ermächtigung durch den
Haushaltgesetzgeber geschah.

Die Hochschule hat die Ver-
fahrensmängel und Verstöße
grundsätzlich eingeräumt.
,,lVenn ich der Rechnungshof
wäre, bliebe mir auch nichts
anderes übrig, als all das so zu
beurteilen", sagt Dr. Klaus An-
derbrügge. Jedoch sei die

Hochschule nie Ieichtfertig
oder fahrlässig vorgegangen.
Anderbrügge räumt ein, daß
das ursprünglich geplante Fi-
nanzierungsmodell gescheitert
ist. Das Spendenaufkommen -
,,erstaunliche 850 000 Mark" -
sei nicht kalkulierbar gewesen.
Und daß die Auslastung von
,,Haus Bommerholz" zu wün-
schen übrig Iäßt (1994 waren
die Zimmer zu 26,3 Prozent be-
legt), hänge mit den hohen Be-
lastungen und deshalb hohen
Preisen zusammen. Er halte die
Einrichtung weiterhin ftir ei-

nen ,,Positivfaktor von un-
schätzbarem Wert". Erst wenn
man anderen Unis, die seit An-
beginn über solche Häuser ver-
ftigen und nie Schulden abtra-
gen mußten, gleichgestellt sei,
könne Haus Bommerholz kon-
kurrenzfähig arbeiten.

Obwohl das Land anfangs
keinen Pfennig geben wollte,
will es die Entschuldung nun
sicherstellen. Die Uni muß
sich dafür mächtig ,,krummle-
gen", so Anderbnigge. Mehr
als die Hälfte der 1,5 Millionen
soll sie in ihrem Etat einsparen.

ng: Der damalige Rektor Prof. Dr. Detlef Müller.Böling, umrahmt von Uni-
nimmt den Schlüssel für Haus Bommerholz entgegen. (WR.Bild: Luthe)

Vorzeigeobj ekt der Chefetage der Hypothekenbank: 30 Reihenhäuser auf früherem Kasernengelände
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Westhyp plant Projekt zum preiswerten Wohnen
Von Martin Rothenberg berufen. Hausintern wird die-

ses Ehrenamt kurz ,,kosten-
günstiges Bauen" genannt und
- wie der russische Geheim-
dienst - Kgb gekürzelt.

,,Kgb-Mitglied" Kottmann
arbeitet iedoch nicht im Ver-
borgenen. Mit einem Pilotpro-
iekt in Dortmund will er be-
weisen, daß es möglich ist,
preisgünstigen Wohnraum ftir
Familien zu schaffen. Etwa

2000 DM soll der Kubikmeter
umbauter Raum kosten, ein
110 Quadratmeter großes
Reihenhaus somit 22OAOO
DM. Aus Kostengründen soll
das Haus auf einem ErbPacht-
grundstück stehen.

,,Lieber gestem als heute"
möchte Kottmann mit dem
Projekt starten, für das er viele
Sympathien in Verwaltung
und Wirtschaft gefunden hat.

Mindestens 30 Häuser sollen
entstehen, überplant in enger
Zusammenarbeit mit öffentli-
chen und privaten Stellen und
gebaut möglichst von Dort-
munder Firmen. Der Standort
könnte - so Kottmann gestern
- ein Konversionsgelände sein,
also eine Fläche, die die briti-
sche Armee freigezogen hat.

Ein positives Echo haben sei-
ne ersten Kontakte fi.ir das Pro-

Seit knapp vier Wochen hat
die Westhyp einen ,,Kgb"-
,Vlann an ihrer Spitze.

Georg Kottmann, Chef der
Hypothekenbank, wurde als
einziger Banker in den ,,Koor-
dinierungsausschuß Kosten-
senkung im Wohnungsbau"
beim Bundesbauministerium

jekt getun,
schluß hapr
mann. Spri
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120 Mitarbeiter seien in den
letzten zwei Jahren abgebaut
worden, ,,und es wird zu einem
weiteren Arbeitsplatzabbau
kommen". Die noch 180 Kolle-
gen sttinden derbe . unter
Druck. ,,Wir versuchen den
Auftragseingang zu halten",
sagt Hans-Gerhard Civis. Das
sei mit so wenig Kollegen
schwer genug. ,,Bei der dün-
nen Personaldecke kann bei
Krankheit keiner mehr ein-
springen", stellt loschek fest.

Wartezeiten seien die Folge,
die machten die Kunden nicht
zufriedener. Keine Investitio-
nen mehr, drei Stockwerke im
Haus am Rheinlanddamm
sttinden bereits leer - alles An-
zeichen. ,,Bei uns geht die
Angst um, daß der Standort
aufgelöst wird", sagt Civis. 112
Jahre gebe es die AEG. ,,Daß
unsere leistung ietzt so diffa-
miert wird, ärgert uns",
schimpft I-ehnert, ,,das haben
die Kollegen nicht verdient."

Opernhaus der Städtischen
Bühnen: 19.30 Uhr, ,,Elektra",von Richard Strauß. Schau-
spielhaus: 19.30 Uhr, ,,Der
Drang". Studio: 20 Uhr, ,,Uters
Lästerhöhle".,,LUNA"-Variet6,
Hombruch, Am Markt: ZOUht,
,,It's magic". Henßler-Haus: 20
Uhr, Piet Klocke - ,,HipHop für
Angestellte", Music & Come-
dy.

l(onzert
Live Station am Hauptbahn-
hof: 20.30 Uhr, Carmel -
,,World's gone crazy". Freizeit-
zentrum West, Neuer Graben
167: Itombacher MC, ,,Colour
trip".

Wanderung
SGV-Mitte: Samstag, Täges-
wanderung Hunsdieker Weg -
Sürenhagen - Hohenlimburg,
Abfahrt 8.35 Uhr mit Deut-
scher Bundesbahn.

Keuning-Haus
18 Uhr, Disco der l.ebenshilfe
ftir Behinderte an der teopold-
straße.

Treffen
Auslandsgesellschaft, Stein-
straße 48: 1.9.30 Uhr, Literary
Circle. 19.30 Uhr, Gesprächs-
kreis Taller de Espanol.

Vortrag
Auslandsgesellschaft, Stein-
straße 48: 20 Uhr, Arbeitskreis
Indien-Fernost,,, Indonesische
Kontraste", Filmvortrag.

Selbsthilfe
Neuer Graben '1,67, Jugend-
treff: 18-20 Uhr, Treffen für
suchtmittelabhängige Kinder
undJugendliche und deren EI-tern. Wilhelm-Hansmann-
Haus an der Märkischen Stra-
ße: 18,45 und 19.30 Uhr, Gym-
nastik der Therapiegruppe
Morbus Bechterew. Rheinische
Straße 173: 19 Uhr, Gesprächs-
kreis ftir süchtige Spieler. Prop-
steihof lO: 19-21 Uhr, Selbst-
hilfegruppe ftir Alkohol- und
Medikamentenabhängige.

Dudenstraße 4: 19-?,1.30
Uhr, Anonyme Alkoholiker.
Unfallklinik Nord, Station 5:
19 Uhr, Treffen ftir Brandver-
Ietzte. Wilhelm-Hansmann-
Haus an der Märkischen Stra-
ße: 19 Uhr, R 26, lebenspro-
bleme junger Stomaträger.
19.30 Uhr, Treffen für iüngere
Rheumatikerlnnen bis 50 J.
Leuthardstraße 6, Nebenein-
gang: 19.30 Uhr, Gesprächs-
kreis ,,Seelisch wachsen".
Schwanenwall 42: 20 Uhr,
Treff der Anonymen Spieler.
Heliand-Gemeinde, Obere
Brinkstraße: 20 Uhr, Treffen

(Mengede) und Königshalt
(Mengede). Weitere Kontrol-
len finden statt im Stadtgebiet,
wurden aber nicht offengelegt.

Dortmunder Luft
Gestern wurden im Täges-
durchschnitt folgende Luft-
werte in Mikrogramm/cbm bei
Schwefeldioxid (Grenzwert
300) und Feinstäuben (Grenz-
wert 300) an folgenden Meß-
stellen registriert:
Innenstadt: 15/45
Ickern: 19/58
Frohlinde: 1.5/4L
Asseln: 1Ll43
Hörde:13/54

Galip Ucar feiert heute seine
25iährige Betriebszugehörig-
keit zur Entsorgung Dortmund
GmbH - EDG

Notfalldienste
lnnenstadt. Apotheke am Han-
saplatz, Wißstraße 7; Apotheke
am Vinckeplatz, Kreuzstraße
4l; Neue West-Apotheke,
Rheinische Straße 36; Löwen-
Apotheke, Münsterstraße 1 19.
Hörde: Aar-Apotheke, Alfred-
Trappen-Straße 40. Aplerbeck:
EwaldiApotheke, Schürufer-
straße 317. Mengede: Bären-
Apotheke, Castroper Straße 96.
Brackel: Kosmos-Apotheke,
Hellweg 138. Lütgendort-
mund: Neue Apotheke, Provin-
zialstraße 154. Huckarde: Ur-
banus-Apotheke, Roßbachstra-
ße 10.

Arztlicher Notfalldienst un-
ter der Rufnummerl 92 92,
Zahnärztlicher Notfalldienstunter der Rufnummer
51 50 50. Telefonseelsorge Tag
und Nacht unter den
Rufnmmern 1 11 0l und
1 11 02. KinderundJugendte-
lefon, montags bis freitags von
l4-2O Uhr, 1 11 03. Frauen-
haus 80 00 81. Johanniter-Un-
fallhilfe 192 14. Frauenüber-
nachtungsstelle 83 55 12.

DORTMUND
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Haus Bommerholz

Gescheitert
An einem hat es nicht ge-
mangelt: An starkem Willen.
Die Uni und ihre Freundege-
sellschaft wollten ,Haus
Bommerholz", wollten eine
Einrichtung, die die Hoch-
schule dringend benötige.

Doch ein starker Willen ist
nicht immer von ausreichen-
dem Realitätssinn genährt.
Durch privates Engagement
sollte der Steuerzahler ge-
schont werden. Nur: Das pri-
vate Engagement reichte
nicht aus. Das ,unkonventio-
nelle Finanzierungsmodell"
brach folglich zusammen.
Wahrlich kein Ruhmesblatt
für die Dortmunder Universi-
tät, die seinerzeit von einem
Professor für Betriebswirt-
schaft geführt wurde.

Das angeblich so dringend
benötigte Haus Bommerholz
ist zur Zeit noch mäßig aus-
gelastet. Jetzt soll alles bes-
ser werden. Das bleibt nun
wirklich zu hoffen.

Die Fakten dafür hat die
Uni geschaffen, die Zeche
aber noch nicht gezahlt. Wil-
lensstark vertritt die Hoch-
schule weiterhin die Positi"
on, daß sieja einer guten Sa-
che gedient habe. Der
Zweck heiligt die Mittel,
sagt der Volksmund dazu.
Und fügt gemeinhin hinzu:
Wenn das jeder machen wür-
de..
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Mindestens 30 Häuser sollen
entstehen, überplant in enger
Zusammenarbeit mit öffentli-
chen und pnvaten Stellen und
gebaut möglichst von Dort-
munder Firmen. Der Standort
könnte - so Kotrmann gestern
- ein hionversionsgelände sein,
also elne Fläche, die die briti-

jekt gefunden, nur am Ab-
schluß hapert es noch, so Kott-
mann. Sprachlich ist das Vor-
haben allerdings schon ausge-
reift: Ein ,,iunges Heim" fur
Schwellenhaushalte ist 8€- fi.ir Eltern von wahrnehmungs-
plant, bei der Familien mitJah- gestörten Kindern.
reseinkommen bis 80 0OO DM
fehlendes Kapital durch eine RadafkOntfOlle
,,\'luskelhlpothek" wettma-
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